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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die MBW Marketinggesellschaft fü r Agrar- ünd Forstprodükte aüs Baden-Wü rttemberg mbH (MBW) 

würde 1994 gegrü ndet. Alleingesellschafter ist das Land Baden-Wü rttemberg. 

Aüfgabe der Gesellschaft ist es, den Absatz baden-wü rttembergischer Agrarprodükte zü fo rdern ünd 

damit die Marktchancen der heimischen Landwirtschaft ünd der ihr nachgelagerten Bereiche nachhaltig 

zü sta rken. Die MBW dient dabei insbesondere als Informations- ünd Kooperationsnetzwerk mit dem 

Handel, dem Toürismüs ünd der Gastronomie.  

Die MBW fü hrt mit rd. 20 Mitarbeitern Projekte in den Bereichen Messe, Marketing, Presse- ünd 

Ö ffentlichkeit dürch. Darü ber hinaüs ünterstü tzt sie Ünternehmen bei Absatzfo rderüngsmaßnahmen 

sowohl fachlich als aüch finanziell. 

 Ü ber das Verbraücherportal www.schmeck-den-süeden.de werden an den Endkünden 

interessante Informationen ründ üms Einkaüfen, Erleben ünd Essen im La ndle, sowie leckere 

Rezepte vermittelt. 

 Die MBW ermo glicht die Dürchfü hrüng von Aktionen im Einzelhandel in Züsammenarbeit mit 

den LandFraüenverba nden: Im Rahmen des Projektes „AgrarbotschafterInnen in der 

Verkaüfsfo rderüng fü r baden-wü rttembergische Prodükte“ werden Verbraüchern fachkündige 

Informationen zü regionaler Prodüktion, Warenkünde ünd Zübereitüng vermittelt.  

 Die MBW ünterstü tzt die heimische Gastronomie bei der Gestaltüng eines aüthentisch-

regionalen Angebotes aüf der Speisekarte. Dieses erfolgreiche Format bildet die Gründlage fü r 

das Projekt „Schmeck den Sü den – Genüss aüßer Haüs“ in der Gemeinschaftsverpflegüng, an 

dem sich ü ber 90 Ünternehmen beteiligen. 

 Die MBW stellt regelma ßige ünd einheitliche Kontrollen fü r das Qüalita tszeichen Baden-

Wü rttemberg ünd das Biozeichen Baden-Wü rttemberg sicher, damit die Bestimmüngen 

eingehalten werden ünd somit Missbraüch vorgebeügt wird. 

 Die MBW ünterstü tzt die bündesweite Vermarktüng heimischer Prodükte in Züsammenarbeit 

mit der „Fo rdergemeinschaft fü r Qüalita tsprodükte aüs Baden-Wü rttemberg e. V.“ (FBW), die 

aktüell 100 kleine ünd mittelsta ndische Ünternehmen vertritt.  

 Die MBW organisiert aüf Verbraücher- ünd Fachmessen Gemeinschaftsaüftritte der baden-

wü rttembergischen Lebensmittelwirtschaft, die dort ünter dem Dach Baden-Wü rttembergs 

regionale Prodükte pra sentieren kann. Die Grü ne Woche ünd die BioFach sind bekannte 

Beispiele. 

Mit folgenden Maßnahmen ünterstü tzt das Land ü. a. die heimische Agrar- ünd Erna hrüngswirtschaft:  

Qüalita tsprogramme fü r Agrarerzeügnisse ünd Lebensmittel 

www.qz-bw.de, www.bio-bw.de, www.geoschütz-bw.de 

Das Land hat die Chancen ünd Heraüsforderüngen der Regionalita t fü r die baden-wü rttembergische 

Land- ünd Erna hrüngswirtschaft erkannt ünd frü hzeitig zwei Qüalita tsprogramme – das Qüalita ts-

zeichen Baden-Wü rttemberg ünd das Biozeichen Baden-Wü rttemberg – entwickelt ünd bietet den 

Ünternehmen der Land- ünd Erna hrüngswirtschaft die Nützüng an. Beide Qüalita tsprogramme ko nnen 

http://www.schmeck-den-sueden.de/
http://www.qz-bw.de/
http://www.bio-bw.de/
http://www.geoschutz-bw.de/
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im Hinblick aüf die Bedü rfnisse des Marktes in Züsammenarbeit mit den Akteüren entlang den Wert-

scho pfüngsketten gemeinsam weiterentwickelt werden. Aüch die Fo rderüng von Agrarerzeügnissen ünd 

Lebensmitteln als geschü tzte Ürsprüngsbezeichnüng (g. Ü.), geschü tzte geografische Angabe (g. g. A.) 

oder als garantiert traditionelle Spezialita t (g. t. S.) tra gt zür Erho hüng der heimischen Wertscho pfüng 

bei. 

Ümsetzüng der Regionalkampagne des Landes „Natü rlich. VÖN DAHEIM“ 

https://von-daheim.de 

Darü ber hinaüs würde zür Ümsetzüng der im Koalitionsvertrag 2016 vereinbarten Sta rküng regionaler 

Wertscho pfüngsketten die Regionalkampagne „Natü rlich. VÖN DAHEIM“ konzipiert. Ziel der von 2017 

bis 2021 angelegten ünd zwischenzeitlich verla ngerten Kampagne ist es, den Mehrwert regionaler 

Prodükte ünd Wertscho pfüngsketten noch sta rker zü kommünizieren ünd ü ber eine Profilierüng dürch 

Vielfalt, besondere Prodükt- ünd Prozessqüalita t ünd Genüss die Wettbewerbsfa higkeit der baden-

wü rttembergischen Land- ünd Erna hrüngswirtschaft weiter zü sta rken. Gründlage bilden die beiden 

Qüalita tsprogramme des Landes sowie die EÜ-weit geschü tzten Öriginale aüs Baden-Wü rttemberg. Die 

Ümsetzüng erfolgt schrittweise in neün Handlüngsfeldern. Entscheidend fü r den Erfolg der Regional-

kampagne ist es, dass diese von den Absatzmittlern, einschließlich deren Erzeügern ünd Verarbeitern 

entlang den entsprechenden Wertscho pfüngsketten, als gemeinsame Plattform genützt wird.  

Landesaktion Gla serne Prodüktion 

http://gla serne-prodüktion.de 

Die Gla serne Prodüktion wird mit der Agrar- ünd Erna hrüngswirtschaft in Kooperation mit den ünteren 

Landwirtschaftsbeho rden dürchgefü hrt. Ziel ist es, Informationen ründ üm die Prodüktion, Verarbeitüng 

ünd Vermarktüng landwirtschaftlicher Erzeügnisse fü r den Verbraücher erlebbar ünd nachvollziehbar 

zü machen. Aüch Genossenschaften, wie beispielsweise Winzer- ünd Weinga rtnergenossenschaften, 

beteiligen sich an der Landesaktion. Nach Aüslaüfen aller Corona-Maßnahmen im Frü hjahr 2023 hat 

sich die Zahl der teilnehmenden Betriebe fast verdoppelt (321). Die 348 Veranstaltüngen zogen rd. 

194.000 Besücher an, wobei insbesondere die Veranstaltüngsformen Natürpark Brünch ünd Baüern-

ma rkte/Regionalma rkte besonders güt besücht waren. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation 

ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd 

gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

https://von-daheim.de/
http://gläserne-produktion.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 8. November 2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 
 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Erhalt von Steillagen (Weinbaü) 

Schwerpunktbereich: Schaffüng von Lebensra ümen fü r Insekten, Reptilien ünd Pflanzen  

Erhalt der Kültürlandschaft 

 

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 500 € 
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NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT (BIS 2023) 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Streüobstwiesen (Erhaltüng ünd Pflege) 

Schwerpunktbereich: Erhalt der Sortenvielfalt 

Schaffüng von Lebensra ümen fü r Insekten, Vo gel ünd Pflanzen  

Pflanzüng neüer Streüobstba üme (2019), Anschaffüng Nistka sten fü r verschiedene Vogelarten ünd 

Insektenhotels (2020), Schaümosten mit Streüobsta pfeln in Schülen ünd Kinderga rten (2021), 

Patenschaft fü r Streüobstba üme (2022), Anschaffüng von Wü hlmaüsko rben (2023) 

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 500 € 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energie-

effizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Fü r Leitsatz 2 haben wir üns entschieden, da wir als Arbeitgeber Verantwortüng fü r das Wohlbefinden 

ünd die Interessen der Mitarbeiter tragen. Züfriedene Mitarbeiter leisten bessere Arbeit. Wir wollen 

einen weiteren Baüstein hin züm ganzheitlichen Konzept einer nachhaltigen Personal- ünd Örgani-

sationspolitik im Ünternehmen entwickeln.  

Spa testens im Jahr 2040 will das Land Baden-Wü rttemberg klimaneütral sein, die Landesverwaltüng 

strebt dies bereits fü r das Jahr 2030 an. Dieses Ziel haben aüch wir als 100 %-ige Landestochter üns zü 

eigen gemacht ünd deshalb Leitsatz 5 als Schwerpünkt gewa hlt. 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter."  

ZIELSETZUNG 

Im Rahmen ünseres Zielkonzeptes haben wir üns folgende Ziele fü r dieses Schwerpünktthema gesetzt: 

• Mo glichst geringe Mitarbeiterflüktüation insgesamt ünd als Prozentsatz aüfgegliedert nach 

Altersgrüppe ünd Geschlecht 

• Feedback der Mitarbeiter als Ansporn fü r A nderüngen 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Regelma ßige Große Ründe an der alle Mitarbeiter teilnehmen ünd in der fü r alle relevante Themen 

besprochen werden 

• Soziale Events (Betriebsaüsflüg, Weihnachtsfeier) 

• A nderüng der Betriebsvereinbarüng „Gleitende Arbeitszeit“ zür Anpassüng an Hitzewellen 

• Betriebsvereinbarüng „Bildschirmarbeitsplatzbrille“  

• Züstimmüng zür Redüktion der Arbeitszeit von Mitarbeitern  

• Angebot Grippeschützimpfüng dürch den Betriebsarzt  

• Anschaffüng eines Defibrillators zür Erstversorgüng bei Herzstillstand 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die oben genannten Betriebsvereinbarüngen sind fester Bestandteil ünserer Ünternehmenskültür. Die 

regelma ßigen Besprechüngen aller Mitarbeiter werden im zweiten Halbjahr zür Prozessoptimierüng 

neü konzipiert. Vorgesehen sind fü r alle offene Termine, an denen z. B. A nderüngen im Bereich 

Datenbanken (MBW.Center) vorgestellt ünd geschült werden.  

Es ist weiterhin jederzeit mo glich, das Gespra ch mit der Gescha ftsfü hrüng zü süchen oder per Mail aüf 

Dinge hinzüweisen, bei denen sich Mitarbeiter A nderüngen wü nschen. Aüßerdem soll es kü nftig aüch 

anonym mo glich sein, seine Anliegen mitzüteilen. Hierzü wird ein digitaler „Kümmerkasten“ einge-

richtet werden. 

Das gemeinsame Weihnachtsessen müsste im Dezember 2023 aüfgründ eines hohen Krankenstandes 

abgesagt werden ünd würde im April 2024 nachgeholt. Ein Betriebsaüsflüg ist im vierten Qüartal 

geplant. 

Aüch im Jahr 2024 konnte dem Mitarbeiterwünsch nach Redüktion der Arbeitszeit entsprochen werden.  

Die ja hrliche Ünterweisüng zü Sicherheitsmaßnahmen ünd Ünfallgefahren fand am 17. April 2024 statt. 

Fü r die Teilnehmer bestand im Anschlüss die Mo glichkeit den Ümgang mit einem Feüerlo scher zü ü ben. 

Von den in 2023 aüsgeschriebenen Stellen konnten drei im gleichen Jahr besetzt werden, drei züm 

Janüar 2024 ünd eine züm April 2024. Eine Teilzeitstelle konnte nicht besetzt werden.  

Im ersten Halbjahr 2024 haben zwei Mitarbeiterinnen das Ünternehmen verlassen. Bis Aügüst 2024 

würden vier Stellen aüsgeschrieben. Drei davon konnten bis Öktober 2024 besetzt werden. Fü r eine 

aktüell noch bis 30. Jüni 2025 befristete Stelle würde bislang kein neüer Stelleninhaber gefünden.  

Mit dem Aüslaüfen der gesetzlichen Vorgaben zü Corona würden aüch die Maskenpflicht in der MBW 

ünd alle sonstigen Einschra nküngen aüfgehoben. Bis April 2024 standen den Mitarbeitern aüf Wünsch 

noch Tests zür Verfü güng. 

Im Rahmen des aktüellen Tarifvertrages erhalten die Mitarbeiter eine Inflationsaüsgleichzahlüng in 

Ho he von insgesamt 3.000 € (bei Vollzeit).   

Die Mo glichkeit des mobilen Arbeitens soll in Form einer Betriebsvereinbarüng verstetigt werden. 

Getestet wird seit Mai 2023 die Praktikabilita t, an bis zü drei Tagen pro Woche mobil zü arbeiten. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Mitarbeiterfluktuation insgesamt und als Prozentsatz aufgegliedert nach 

Altersgruppe und Geschlecht 

• Im Jahr 2023 gab es keine Vertragsaüflo süngen.  

Im ersten Halbjahr 2024 haben zwei Mitarbeiterinnen das Ünternehmen verlassen. Beide geho rten 

der Altersgrüppe 30 – 35 Jahre an. Dies entsprach 10,5 % der Gesamtbelegschaft ünd 13,3 % der 

weiblichen Angestellten.  
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AUSBLICK 

Wir werden aüch in Zükünft an der Verfolgüng dieses Leitsatzes festhalten, da züfriedene ünd motivierte 

Mitarbeiter ünser wichtigstes Kapital sind. 

Aüch wenn Pra senztermine weiter zünehmen, werden insbesondere kü rzere Termine bis zwei Stünden 

ü berwiegend als Telefon- oder Videokonferenzen wahrgenommen, wobei die Zahl der Videokon-

ferenzen deütlich ü berwiegt. 

Nachdem seit 04.06.2024 aüch die TV-L-Bescha ftigten des Landes „JobBike BW“ in Ansprüch nehmen 

ko nnen, werden wir versüchen, dies aüch ünseren Mitarbeitern zü ermo glichen. 

Das Mobile Arbeiten bleibt fester Bestandteil ünsres Bü roalltags. Einzig die Zahl der mo glichen Tage vor 

Ört ünd die organisatorische Abwicklüng werden noch weiter getestet. 

Ünser Ziel bleibt es, die Mitarbeiter langfristig an das Ünternehmen zü binden. 

• Es ist vorgesehen eine Betriebsvereinbarüng züm Mobilen Arbeiten zü erstellen. 

• Allen Mitarbeitern wird weiterhin eine freiwillige Fahreignüngsbegütachtüng dürch den Betriebs-

arzt angeboten. 

• Ünser Ziel: Wohlbefinden ünd Gesündheit der Mitarbeiter sollen gesta rkt ünd der Krankenstand 

gesenkt werden. 
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Leitsatz 05: Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare 
Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

ZIELSETZUNG 

Ziel ist es, den dürch ünsere Aktivita ten verürsachten Aüsstoß von Emissionen so gering wie mo glich zü 

halten. Dies soll wie in den Vorjahren sowohl dürch Energieeinsparüng (Wa rme, Strom) wie aüch dürch 

Verhaltensa nderüngen erfolgen. Die sta rksten Einsparpotentiale sehen wir im Bereich der Reiseta tigkeit 

ünserer Mitarbeiter. Innerhalb Deütschlands wollen wir ganz aüf Flü ge verzichten. Innerhalb Eüropas 

wollen wir Flü ge nür nützen, wenn andere Reisemo glichkeiten zü zeitaüfwendig sind. Ein Firmenwagen 

soll fü r Termine mit Gescha ftspartnern oder züm Besüch von Veranstaltüngen ünd Messen nür noch 

genützt werden, wenn Dinge transportiert werden mü ssen, das Ziel mit o ffentlichen Verkehrsmitteln 

nicht in angemessener Zeit erreicht werden kann oder mehrere Personen gemeinsam fahren. Wenn 

Fahrzeüge aüsgetaüscht oder neü beschafft werden, werden nür noch Elektrofahrzeüge angeschafft. 

Aüfgründ der positiven die Erfahrüngen in der Corona-Pandemie sollen Termine weiterhin versta rkt in 

Form von Telefon- oder Videokonferenzen dürchgefü hrt werden.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Seit dem Jahr 2007 beziehen wir ünseren Strom aüf Basis der von Vermo gen ünd Baü Baden-

Wü rttemberg dürchgefü hrten Aüsschreibüngen. Mit der Aüsschreibüng 2011 - 2013 haben wir üns 

fü r Strom aüs erneüerbaren Energien entschieden. 

• Wir bieten allen Mitarbeitern das Job Ticket BW an, üm die Nützüng o ffentlicher Verkehrsmittel zü 

ünterstü tzen. 

• Mitarbeitern mit entsprechender Reiseta tigkeit stellt das Ünternehmen Bahn-Cards zür Verfü güng. 

• Erfassüng der Flü ge ünd Flügkilometer aller Mitarbeiter  

• Erfassüng des Treibstoffverbraüchs der Firmenfahrzeüge  

• Messüng / Vergleich Energieverbraüch (Wa rme ünd Strom) 

• Ümstieg aüf Elektrofahrzeüge  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Aüch im Jahr 2023 haben ünsere Mitarbeiter ganz aüf innerdeütsche Flü ge verzichtet. Im September 

2023 sind drei Mitarbeiter zü einer Veranstaltüng nach Wien geflogen, wobei fü r alle eine CÖ2-Kompen-

sation bei der Büchüng vorgenommen würde. 

Im Febrüar 2023 würde ein mit Diesel betriebener Dienstwagen dürch ein Elektrofahrzeüg ersetzt. 

Deshalb wird beim Vergleich des Kraftstoffverbraüchs die fü r das aüsgeschiedene Fahrzeüg angefallene 

Dieselmenge nicht berü cksichtigt. Fü r Vergleiche mit Vorjahren wird nür noch der Verbraüch der 

verbliebenen Fahrzeüge ünd von Mietwa gen herangezogen. 

Öbwohl 2023 die Zahl der Pra senzveranstaltüngen wieder Vor-Corona-Niveaü erreichte, ist der Kraft-

stoffverbraüch in 2023 deütlich zürü ckgegangen. Er lag nür bei rd. 61 % des Mittelwertes der drei 
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letzten Jahre vor Corona ünd rd. 85 % des Mittelwertes der Jahre 2020 bis 2022. Haüptgründ neben der 

A nderüng im Führpark ist die Aüfgabe der vor-Ört-Kontrollen bei den Schmeck den Sü den-Gastronomen 

züm 31.12.2022. Das verbliebene Diesel-Fahrzeüg steht seit Janüar 2023 jederzeit allen Mitarbeitern 

zür Verfü güng, was dazü fü hrte, dass der Benziner weniger genützt würde. So wirkte sich der Rü ckgang 

aüf beide Kraftstoffarten aüs.  

Da die Nebenkostenabrechnüng immer erst am Ende des Folgejahres eingeht, beziehen sich die Werte 

fü r Wa rme ünd Strom aüf das Jahr 2022. Üm die Schwanküngen der einzelnen Jahre abzümildern, 

werden jeweils die Dürchschnittswerte der vier vorangegangenen Jahre als Vergleichsgro ße herange-

zogen.  

Der Stromverbraüch ist in 2022 üm 490 kW angestiegen. Im Bereich Wa rme ist der Energieverbraüch 

im Vergleich züm Vorjahr üm 3.940 kW zürü ckgegangen. Der Gesamtenergieverbraüch 2022 entspricht 

in etwa dem Dürchschnittswert der vier vorangegangenen Jahre (minüs 1,39 %).  

Im Rahmen des Energieaüdits 2023 würde der CÖ2-Füßabdrück 2021 der Gesellschaft bestimmt. Er lag 

bei 10,68 t CÖ2. Analog würde er aüch fü r das Folgejahr ermittelt. In 2022 stiegen die CÖ2-Emissionen 

aüf 11,35 t an. Haüptgründ fü r den Anstieg ist der versta rkte PKW-Einsatz. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Flüge und Flugkilometer aller Mitarbeiter 2023 

• Ist: In 2023 waren drei Mitarbeiter mit dem Flügzeüg ünterwegs. Insgesamt legten sie 3.300 

Flügkilometer zürü ck.  

• Aüf einen Vergleich züm Basisjahr (2017) würde verzichtet. 

Indikator 2: Treibstoffverbrauch der Firmenfahrzeuge 2023 

• Ist 2023: Diesel = 741,12 Liter; Benzin = 980,81 Liter 

• Bei Diesel belief sich der Verbraüch aüf rd. 80 % des Vorjahres ünd bei Benzin erreichte er noch rd. 

62 %. Der Gesamttreibstoffverbraüch ging üm rd. 31 % zürü ck. 

• Verglichen mit dem Basisjahr (2017) würde rd. 39 % weniger Treibstoff verbraücht. 

Indikator 3: Energieverbrauch (Wärme und Strom) 2022 

• Ist Wa rme: 9.210 kWh 

• Im Jahr 2022 würde fast 30 % weniger Wa rme verbraücht als in 2021. 

• Der Verbraüch lag rd. 9,4 % ünter dem Mittelwert der vier Vorjahre. 

• Ist Strom: 12.383 kWh 

• Im Jahr 2022 würde 4,1 % mehr Strom verbraücht als in 2021. 

• Der Verbraüch lag rd. 5,6 % ü ber dem Mittelwert der vier Vorjahre. 

AUSBLICK 

Wir werden an diesem Schwerpünktthema weiterhin festhalten.  
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Mit dem Aüslaüfen eines Leasingvertrages in 2022 haben wir den Einstieg in die Elektromobilita t 

ümgesetzt. Aüfgründ von Lieferengpa ssen konnte üns der Hersteller den neüen Firmenwagen jedoch 

erst im Febrüar 2023 zür Verfü güng stellen. Im Jahr 2023 würden mit dem Fahrzeüg 5.459 kWh Energie 

verbraücht. Die Energie wird aüsschließlich ü ber o ffentliche Ladestationen bezogen. Der Ö kostroman-

teil an diesen Ladepünkten wird bei den Abrechnüngen nicht angegeben ünd kann nür gescha tzt 

werden. Wir gehen von ca. 75 % aüs. 

Aüf die Klimatisierüng der Bü rora üme wird weiterhin verzichtet. Wir setzen wie bisher aüf den Einsatz 

von passiven Kü hlüngskonzepten sowie die Verlagerüng der Arbeitszeit in die Morgenstünden, üm 

eventüellen Hitzewellen entgegen zü wirken. 

Aüch in den kommenden Jahren soll ein CÖ2-Füßabdrück fü r ünser Ünternehmen erstellt ünd die 

Emissionen kompensiert werden. Bislang haben wir Kompensationsprojekte in Indien, Nepal ünd 

Rüanda ünterstü tzt. Gleichzeitig leisten wir eine züsa tzliche Spende von 2,00 € pro Tonne CÖ2 zür 

Ünterstü tzüng des regionalen Hümüsaüfbaüs in Baden-Wü rttemberg.  

• An einer Redüzierüng der Pra senztermine zügünsten von Telefon- oder Videokonferenzen wird 

festgehalten. 

• Ünser Ziel: Weitere Verringerüng der dürch üns verürsachten Emissionen ü. a. dürch Redüktion der 

Nützüng der Firmenfahrzeüge, Ümstieg aüf Elektrofahrzeüge ünd den Verzicht aüf innerdeütsche 

Flü ge  

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 12 

5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir bieten ünseren Mitarbeitern güte ünd sichere Arbeitsbedingüngen, nicht zületzt dürch die 

vertraüensvolle Züsammenarbeit von Betriebsrat ünd Gescha ftsfü hrüng.  

• Bei der Aüswahl ünserer Lieferanten ünd Dienstleister achten wir ü. a. aüf die Einhaltüng der 

gesetzlichen Vorgaben wie z. B. Mindestlohn, Lieferkettengesetz. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Anlehnüng an den TV-L wird eine Geschlechterdiskriminierüng bei den Lo hnen ver-

mieden. Die Eingrüppierüng aller Mitarbeiter erfolgt nach Aüsbildüng, Berüfserfahrüng ünd 

aüsgeü bter Ta tigkeit.  

• Ja hrliche Ünterweisüng zü Sicherheitsmaßnahmen ünd Ünfallgefahren sowie Angebote des 

Betriebsarztes. 

• Dienstleister ünd Lieferanten werden dürch ünsere Anforderüngen (z. B. bei Aüsschreibüngen) fü r 

das Thema Arbeitnehmerrechte sensibilisiert.  

 

Aüsblick: 

• Die gesetzten Ziele werden beibehalten. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir pflegen einen offenen ünd partnerschaftlichen Ümgang sowohl mit ünseren Künden wie aüch 

mit ünseren Dienstleistern ünd Lieferanten, der stets aüf eine la ngerfristige Züsammenarbeit 

aüsgelegt ist. 

• Wertscha tzüng ist die Basis, Mitarbeiter ü ber viele Jahre an das Ünternehmen zü binden ünd von 

ihrem Erfahrüngsschatz zü profitieren – als Arbeitgeber wie als Künde. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Beibehaltüng eines offenen ünd fairen Dialogs mit allen Beteiligten. 
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Aüsblick: 

• Dürch die meist langja hrige ünd regelma ßige Züsammenarbeit mit ünseren Partnern sind üns 

sowohl das Anforderüngsspektürm ünserer Künden wie aüch das Leistüngsvermo gen ünserer 

Dienstleister vertraüt. Ünser Ziel ist es, beides in optimaler Weise züsammenzübringen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ümstellüng aüf Recyclingpapier 

• Redüktion des Faxverkehrs 

• Im Bü ro angebotene Kaltgetra nke nür in Glasflaschen 

• Kein Einweggeschirr (bzw. nür biologisch abbaübares Geschirr) bei Messen/Veranstaltüngen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Sowohl ünser Papier wie aüch sonstiges Bü romaterial bestellen wir ü ber den Bü ro Shop des 

Logistikzentrüm Baden-Wü rttemberg (LZBW), das bei der Aüsschreibüng von Prodükten versta rkt 

aüf Ümweltzeichen wie den Blaüen Engel ünd aüf Nachhaltigkeit setzt. 

• In 2023 ist der Papierverbraüch im Vergleich züm Vorjahr erneüt gesünken (12,7 %). Bezogen aüf 

die Zahl der Mitarbeiter lag der Rü ckgang bei 22,4 %. 

• Im Zeitraüm 2017 bis 2023 sank der Papierverbraüch insgesamt üm 37,5 %. Bezogen aüf die Zahl 

der Mitarbeiter verringerte er sich üm rd. 49,1 %. 

• In 2023 sank die Zahl der Kopien/Aüsdrücke im Vergleich züm Vorjahr üm 8,6 %. Dafü r erho hte 

sich der Anteil an Farbkopien/-aüsdrücken an der Gesamtmenge der Kopien/Aüsdrücke deütlich 

(27,5 %).  

• Im Zeitraüm 2017 bis 2023 verringerte sich die Zahl der Aüsdrücke/Kopien weiter (39,5 %). Die 

Zahl der Farbkopien/-aüsdrücke stieg üm 9,6 % ü ber den des Basisjahres. 

• Seit Sommer 2024 werden bei pdf-Aüsdrücken aütomatisch bis zü 15 % Toner gespart.  

 

Aüsblick: 

• Wir werden ünsere Mitarbeiter immer wieder dazü aüffordern, aüf weniger Papier zü setzen ünd 

Farbkopien-/aüsdrücke wieder zü redüzieren. 

• Wir erwarten, dass das mobile Arbeiten weiter zür Ressoürcenschonüng im Papierbereich beitra gt. 

• Wir planen, diesen Leitsatz ca. alle fü nf Jahre als Schwerpünktthema aüfleben zü lassen, üm zü 

sehen, wo wir dann stehen. Na chster Termin: 2027 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Qüalita tszeichen des Landes („Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg“ ünd „Biozeichen Baden-

Wü rttemberg“) sollen dem Verbraücher Sicherheit ü ber eine aüsgezeichnete Qüalita t mit nach-

vollziehbarer Herkünft bieten. Alle teilnehmenden Erzeüger ünd alle Zeichennützer sind sowohl zür 

betrieblichen Eigenkontrolle wie aüch zü neütralen Kontrollen verpflichtet. Das Kontrollsystem des 

„Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg“ wie aüch des „Biozeichen Baden-Wü rttemberg“ wird züdem 

von der MBW Marketinggesellschaft mbH ü berwacht wodürch die Kontrolle der Kontrolle 

gewa hrleistet wird. 

 

Aüsblick: 

• Bei die Wahl von Lebensmitteln mit einem der Qüaltita tszeichen des Landes Baden-Wü rttemberg 

will sich der Verbraücher sicher sein, dass diese regional ünd nach hohen Standards erzeügt bzw. 

hergestellt würden. Dies aüch kü nftig zü garantieren, ist einer ünserer Schwerpünkte. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als 100 %-ige Landestocher ko nnen wir sichere Arbeitspla tze bieten ünd bei erfolgreicher 

Ümsetzüng ünserer Projekte aüch den Ünternehmenserfolg ünserer Partner sta rken. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Von den Stellen der in 2022 aüsgeschiedenen Mitarbeiter (Rühestand) konnte eine züm 1.01.2024 

besetzt werden.  

• In 2023 würden vier Stellen neü geschaffenen (zwei davon befristet). Drei der Stellen konnten aüch 

in 2023 ünd eine im April 2024 besetzt werden.  

• Fü r 2024 wird die Verla ngerüng einer in 2022 geschaffenen befristeten Stelle angestrebt.  

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel ist es, weiterhin die Mitarbeiterflüktüation so gering wie mo glich zü halten. Mitarbeiter 

mit langja hriger Erfahrüng ünd fündierten Kenntnissen stehen fü r eine erfolgreiche Projetarbeit 

ünd züfriedene Projektpartner. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir achten aüf die Nachhaltigkeit der Projekte, die wir mit ünseren Partnern ümsetzen. Wir 

versüchen ünsere Partner bei Innovationen zü ünterstü tzen. 

 

Aüsblick: 

• Die gesetzten Ziele werden beibehalten. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als 100 %-ige Landestochter sind wir üns bewüsst, dass wir von der Gemeinschaft finanziert 

werden. Die üns zür Verfü güng stehenden Steüergelder setzen wir so ein, dass sie dem Bündesland 

sowie seinen Ünternehmen ünd Bewohnern einen mo glichst hohen Nützen bringen. 

• Seit 2014 vero ffentlichen wir einen PCGK-Bericht. Aüßerdem legt die Gescha ftsfü hrüng gegenü ber 

dem Aüfsichtrat mindestens zweimal ja hrlich Rechenschaft ü ber den Einsatz der üns zür Verfü güng 

stehenden Finanzmittel ab. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Finanzlage des Ünternehmens ist gesichert.  

 

Aüsblick: 

• Ziel ist aüch weiterhin ein verantwortüngsbewüßter Ümgang mit den zür Verfü güng stehenden 

Finanzmitteln ünd die wirtschaftliche Stabilita t der Gesellschaft. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Der Püblic Corporate Governance Kodex (PCGK) des Landes Baden-Wü rttemberg ist fü r das Ünter-

nehmen Standard. Die Gescha ftsfü hrüng ünd der Aüfsichtsrat berichten ja hrlich ü ber die Corporate 

Governance der Gesellschaft. Die Berichte 2019 ff basieren aüf dem am 6.07.2018 als verbindliche 

Vorlage vero ffentlichten Püblic Corporate Governance Kodex des Landes Baden-Wü rttemberg 

einschließlich der Anmerküngen zür Anwendüng. 

• Ein Verhaltenskodex zür Korrüptionsbeka mpfüng würde im November 2017 allen Mitarbeitern 

vorgestellt ünd kann von ihnen jederzeit eingesehen werden.  
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• Alle Mitarbeiter würden züm Verbot der Annahme von Belohnüngen, Geschenken ünd Provisionen 

belehrt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Alle neü in das Ünternehmen eintretenden Mitarbeiter werden ü ber den Verhaltenskodex zür 

Korrüptionsbeka mpfüng ünd das Verbot der Annahme von Belohnüngen, Geschenken ünd 

Provisionen informiert. 

• Bislang gab es keine Korrüptionsverdachtsfa lle im Ünternehmen. 

 

Aüsblick: 

• Die eingeleiteten Maßnahmen zür Korrüptionsbeka mpfüng haben sich als erfolgreich erwiesen ünd 

werden beibehalten. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Mission ist die Sta rküng ünd Sicherüng des Wirtschaftsstandortes Baden-Wü rttemberg. Aüf 

dieses Ziel richten wir alle ünsere Aktivita ten aüs. Wir leisten somit direkt aüs ünserem Aüftrag 

heraüs einen Beitrag zür regionalen Entwicklüng sowie züm Erhalt ünd zür Schaffüng regionaler 

Arbeitspla tze.  

• Kooperation mit Verba nden, Gremien, Netzwerken ünd anderen kommünalen Ünternehmen 

• Fo rderüng von Maßnahmen züm Erhalt der Kültürlandschaft Streüobstwiese (s. WIN-Charta-

Projekt) 

 

Aüsblick: 

• Die gesetzten Ziele werden beibehalten. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Vorschla ge der Mitarbeiter zür Sta rküng der Nachhaltigkeit ünd zür Schonüng von Ressoürcen z. B. 

bei der Aüswahl von Veranstaltüngsorten, bei der Veranstaltüngsbewirtüng, zür Mü llvermeidüng 

oder bei der Aüswahl von Dienstleitern sind jederzeit willkommen. 

• Dürch die Aüfnahme des WIN-Charta-Logos aüf ünseren Briefbogen, wollen wir andere Ünter-

nehmen aüf das Projekt aüfmerksam machen ünd zür Teilnahme anregen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ümstellüng aüf Recyclingpapier 

• Kaltgetra nke nür in Glasflaschen 

 

Aüsblick: 

• Wir setzen weiterhin aüf einen transparenten ünd fairen Ümgang mit ünseren Mitarbeitern ünd 

sind fü r Vorschla ge jederzeit offen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Ein seit Jahrhunderten prägendes Element der Kulturlandschaft im Südwesten ist der Weinbau, 
wobei insbesondere der Steillagenweinbau ein Markenzeichen für Baden-Württemberg ist. 
Rund fünf  Prozent der Anbauflächen unseres Bundeslandes sind Terrassen- und Steilstlagen, 
die nur in Handarbeit bewirtschaftet werden können. Dies ist körperlich anstrengend, zeit-
intensiv und teilweise auch gefährlich. Dadurch sind diese Lagen für viele baden-württember-
gische Winzer unrentabel geworden. Es besteht die Gefahr, dass sie nach und nach aufgegeben 
werden. Zu dem hohen Bewirtschaftungsaufwand der Steillagen kommt noch der Erhaltungs-
aufwand der Terassenmauern.  

Auf  der anderen Seite bieten Steillagen einen einzigartigen Lebensraum für viele seltene 
Pflanzen- und Tierarten und tragen entscheidend zur Biodiversität bei. Wenn sie nicht mehr 
bewirtschaftet werden, verbuschen die Flächen und die Mauern verfallen. Eine einzigartige 
Kulturlandschaft mit besonderer ökologischer Bedeutung könnte verschwinden. 

Viele Wengerter, die heute die Steillagen bewirtschaften, werden die körperlich fordernde 
Arbeit aufgrund ihres Alters in absehbarer Zeit nicht mehr ausüben können. Sofern sie Nach-
folger haben, werden diese die weitere Bewirtschaftung auch von der wirtschaftlichen Renta-
bilität der Flächen abhängig machen.  

Um Terassen- und Steillagen am Ludwigsburger Neckar vor dem Verfall zu bewahren, hat die 
Stadt Ludwigsburg in Kooperation mit den Weingärtnern Marbach die „Heldenschmiede“, ein 
Schulungsprogramm für interessierte Hobby-Wengerter, ins Leben gerufen. Das Angebot 
richtet sich an alle, die am Terrassenweinbau interessiert sind, zum Bestand unserer Kulturland-
schaft beitragen sowie Erhalt und Weiterentwicklung der Biodiversität fördern wollen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Im Rahmen der Aktivitäten der „Heldenschmiede“ sollen durch Begrünung der Rebzeilen z. B. 
mit Wildblumen und die Bepflanzung der Trockenmauern u. a. mit Lavendel, Färberkamille 
oder Natternkopf  die Terrassen und Steillagen noch attraktiver für Insekten und andere Tiere 
gestaltet werden. Unser Unternehmen unterstützt die Initiative mit 500 € zur Anschaffung von 
Saatgut und Pflanzen. 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/biodiversitaet-und-landnutzung
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Steillagen sollen durch diese Maßnahme ökologisch nachhaltig aufgewertet und die Arten-
vielfalt gestärkt werden. Gleichzeitig erfreuen sich Spaziergänger an dem ansprechenden Land-
schaftsbild, das im Ballungsraum Mittlerer Neckar auch ein wichtiges Naherholungsgebiet für 
breite Bevölkerungsschichten darstellt.  

AUSBLICK 

Für das kommende Jahr planen wir, uns weiter für den Erhalt von Steillagen zu engagieren. 

 

 

 

Bild: Marbacher Weingärtner eG 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dr. Alexander Wirsig, Gescha ftsfü hrer 

Telefon: 07 11/6 66 70-82 

E-Mail: wirsig@mbw-net.de 
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